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«
Ja, ich bin ein Vereinsbünzli», ge-
steht BT-Chefredaktor Bernhard 
Rentsch. Wobei er das nicht so ab-

schätzig meint, wie es tönen mag. Manch 
einer zumindest versteht sich weder als 
Bünzli noch als Vereinsmeier. Und doch 
fällt ihm auf die Schnelle zwei, drei Verei-
ne ein, für die er regelmässig einen Mit-
gliederbeitrag bezahlt. Damit ist er oder 
sie in guter Gesellschaft: Etwa jeder zwei-
te Einwohner der Schweiz ist in mindes-
tens in einem Verein Mitglied. Man kann 
sogar sagen, dass die Vereine die Schweiz 
gesellschaftlich zusammenhalten.  

Wenn drei Schweizer ein gemeinsames 
Interesse haben, gründen sie einen Ver-
ein. So heisst es im Volksmund. Nicht zu 
Unrecht, wenn man sich die Vereinsdich-
te im Seeland anschaut. Allein in Lyss gibt 
es 220 Vereine. Vom 12er Kochclub über 
den Fiasko-Club bis zur Zunft zum Suur-
chabisstei. Bei 14 600 Einwohnern gibt es 
so pro 67 Einwohner einen Verein. In Pie-
terlen finden sich 45 Vereine, von Alte 
Garde über das Haus der offenen Tür und 
den Perlenmärit bis zum Verschöne-
rungsverein. Und um den schlaglichtarti-
gen Überblick abzurunden: In Nidau gibt 
es mindestens 41 Vereine, vom Amicale 
Romande de Nidau bis zum Walliserver-
ein Biel-Nidau und Umgebung. Und in 
Kallnach sind es 28 Vereine, vom Akkor-
deon-Orchester Aarberg-Kallnach über 
den Hecht-Club Niederried bis zur Ver-
einigten Schützengesellschaft Mühlau 
Aarberg. Das Seeland – ein einig Volk von 
Vereinsmitgliedern. 

Biel zählt ein Dutzend Fussballclubs 
Das BT publizierte jahrelang eine Ver-
einsseite, bis diese vor knapp zwei Jahren 
abgeschafft wurde. Bei einer Leserinnen- 
und Leserumfrage Ende letzten Jahres 
zeigte sich, dass diese Vereinsseite stark 
vermisst wird. Das Regionalressort des 
BT hat sich deshalb entschieden, wieder 
eine Vereinsseite einzuführen. Ab nächs-
ter Woche publizieren wir an jedem 
Dienstag auf der letzten Seite des Regio-
nalressorts Berichte und Fotos von Ver-
einen, die im Verbreitungsgebiet des BT 
aktiv sind (siehe Infobox).  

Vereine sind jedoch nicht nur für länd-
liche Gemeinden wichtig. Denn auch in 
der Stadt Biel gibt es eine Menge Vereine. 
Mindestens 278. Wahrscheinlich sind es 
mehr, es gibt in der Schweiz keine Pflicht, 
einen Verein anzumelden. Knapp die 
Hälfte der Bieler Vereine sind Sportclubs, 
alleine Fussballvereine gibt es im Dut-
zend. 

Doch es gibt auch die Armbrustschüt-
zengesellschaft oder die Cheerleading 
Flying Jets. 40 Vereine in Biel widmen 
sich der Musik, 8 kümmern sich um das 
Wohl der Tiere und immerhin je 4 Verei-
ne sind in den Bereichen Theater und Bil-
dung angesiedelt. 21 Vereine sind unter 
der Rubrik Freizeit und Hobby aufge-
führt. Darunter befinden sich der Pipe 

Club, die astronomische Gesellschaft Biel 
oder der Drachenverein Biese-Frässer. 

Apropos Sport: Fussballvereine gelten 
als die wichtigsten Organisationen, wenn 
es darum geht, junge Menschen mit aus-
ländischen Wurzeln zu integrieren. Dazu 
reicht ein Blick auf das Team der Fussball-
Nationalmannschaft, das ohne Secondos 
kaum an internationalen Wettbewerben 
teilnehmen könnte. Im Seeland sind zur-
zeit knapp 40 Fussballclubs Mitglied des 
Schweizerischen Fussballverbands.  

Zu den wichtigsten Sportvereinen in 
den ländlichen Gemeinden gehören na-
türlich auch die Turnvereine, die es prak-
tisch in jedem Dorf gibt. Im Turnverband 
Bern-Seeland sind 78 Vereine aufgeführt, 
vom TV Aarberg über den DTV Brüttelen, 
Muki Diessbach und den TV Madretsch 
bis zum TV Worben.  

In ländlichen Gemeinden sind auch die 
Musikgesellschaften oder die Landfrau-
envereine nicht aus dem gesellschaftli-
chen Leben wegzudenken. Übrigens ha-
ben auch die politischen Parteien und 
Wirtschaftsorganisationen wie der 

Bauernverband, die Gewerkschaften oder 
die Handels- und Industrievereine die 
gleiche Organisationsform.  

Vereine als Keimzelle der Demokratie 
Im Gegensatz zu den in der Wirtschaft fe-
derführenden Aktiengesellschaften ist es 
ein wesentliches Element des Vereins, 
dass dieser basisdemokratisch organisiert 
ist: ein Mitglied – eine Stimme. Im 
Schweizerischen Zivilgesetzbuch (ZGB), 
in dem das Vereinswesen geregelt ist, 
heisst es unter Artikel 67 klar und deut-
lich, dass alle Mitglieder «in der Vereins-
versammlung das gleiche Stimmrecht» 
haben. «Die Vereinsbeschlüsse werden 
mit Mehrheit der Stimmen der anwesen-
den Mitglieder gefasst.» Und genauso wie 
es bei den Gemeindeversammlungen gilt, 
kann auch in Vereinen «über Gegenstän-
de, die nicht gehörig angekündigt sind», 
nur dann ein Beschluss gefasst werden, 
wenn die Statuten es ausdrücklich gestat-
ten.  

So lernen bereits die Junioren eines 
Sportvereins an der jährlichen General-

versammlung, wie die Demokratie im 
Kleinen funktioniert. Einen Verein zu 
gründen, ist denkbar einfach. Es reicht, 
Statuten aufzusetzen, die über den Zweck 
des Vereins, seine Mittel und seine Orga-
nisation Aufschluss geben. Will man ein 
Konto eröffnen, braucht es dazu aller-
dings auch ein Protokoll der Gründungs-
versammlung.  

«Mir hei e Verein, i ghöre derzue» 
Die Vereine hätten bei der Entwicklung 
der modernen Eidgenossenschaft eine 
wichtige Rolle gespielt, schreibt Thomas 
Gull im Historischen Lexikon der Schweiz. 
Den Höhepunkt der Vereinsgründungen 
gab es am Ende des 19. Jahrhunderts. Auf 
1000 Einwohner entfielen zu jener Zeit 
rund zehn Vereine. Am Ende des 20. Jahr-
hunderts gab es in der Schweiz rund 
100 000 Vereine. Zur gesellschaftlichen 
Rolle der Vereine äusserte sich Markus 
Freitag von der Universität Konstanz in 
einem Interview mit der «Neuen Zürcher 
Zeitung». Sie seien imstande, «Integra-
tionsleistungen zwischen bisher Unbe-
kannten, Jungen und Alten, Armen und 
Reichen, weniger Gebildeten und Hochbe-
gabten zu vollbringen.» 

Für Freitag sind Vereine nicht nur 
«Schulen der Demokratie». Sie böten auch 
ein Umfeld, in dem die Mitglieder lernen 
könnten, gemeinschaftsbezogen zu kom-
munizieren, zu kooperieren und Verant-
wortung zu übernehmen. Auch seien Ver-
einsmitglieder stärker politisch interes-
siert und verfügten zumeist über eine 
grössere Kenntnis der gesellschaftspoliti-
schen Zusammenhänge. Damit gewinnt 
Mani Matters bekannte Zeile – «mir hei e 
verein, i ghöre derzue» – eine zweite Be-
deutung. Man ist nicht nur beim Verein 
bei seinen Leuten. Als Vereinsmitglied ge-
hört man auch gesellschaftlich «derzue». 

Um den Vereinen im Seeland mit ihren 
zahlreichen Mitgliedern wieder die Mög-
lichkeit zu geben, regelmässig an die Öf-
fentlichkeit zu treten, publiziert das BT 
ab nächstem Dienstag nun wieder wö-
chentlich eine Vereinsseite. 

Ein Merkblatt zum Verfassen von 
Vereinsberichten finden Sie unter 
www.bielertagblatt.ch/vereine
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PREMIERE

DIE GÖTTLICHE ORDNUNG 12/10 J
Do-Mi 14:15, 17:15, 20:15 CH-D/f

Der erste Spielfilm über das Schweizer

Frauenstimmrecht und dessen späte

nationale Einführung 1971.

PREMIERE

SLEEPLESS –
EINE TÖDLICHENACHT 16/14 J
Do-Mi 17:30 D

Rasant inszenierter und mit Jamie

Foxx hochkarätig besetzter Action-

Thriller.

PREMIERE

KONG: SKULL ISLAND – 3D 12/10 J
Do-Mi 14:45, 17:45, 20:45 D

Mitreissendes Original-Abenteuer,

das den Ursprüngen des mythischen

Kong nachspürt...

AKTUELL

LOGAN: THE WOLVERINE 16/14 J
Do-Mi 14:15, 20:15 D

Dritter und letzter Solo-Auftritt von

Hugh Jackman als «X-Men»-Mutant

Wolverine!

LOGAN: THEWOLVERINE 16/14 J
Do-Mi 17:30 E/d/f

FIFTY SHADES OF GREY –
GEFÄHRLICHE LIEBE 16/14 J
Do-Mi 14:30, 20:30 D

BIBI & TINA – TOHUWABOHU TOTAL 6/4 J
Do-Mi 14:30 D

KONG: SKULL ISLAND – 3D 12/10 J
Do-Mi 20:30 E/d/f

JOHNWICK: CHAPTER TWO 16/16 J
Do-Mi 17:15 D

Wenn Hören fühlbar wird. Eine nie
dagewesene Klangwelt mit Sound

von vorn, hinten und jetzt neu auch von oben.

Reklame

Knapp 80 Turnvereine gibt es im Seeland. Das Bild stammt vom Seeländischen Turnfest in 
Schüpfen im letzten Oktober. Matthias Käser/a 

Ihr Vereinsbeitrag ist gefragt 

• Das «Bieler Tagblatt» publiziert jeweils am
Dienstag auf der letzten Seite des Regional-
teils eine Vereinsseite. Hier finden Sie Be-
richte und Fotos über Anlässe von deutsch-
sprachigen Vereinen aus dem Verbreitungs-
gebiet des BT. Die Beiträge werden durch
die Redaktion nur leicht redigiert.
• Beiträge können beispielsweise Berichte
über Generalversammlungen sein.
• Schicken Sie uns Ihren Bericht per E-Mail
als Word-Datei und legen Sie mindestens
ein Foto als jpg-Datei bei. pst

E-Mail: vereine@bielertagblatt.ch

Komitee 
bemängelt 
Vorgehen 

A5 Die Westast-Gegner 
kritisieren die «mangelnde» 
städtebauliche Begleitplanung. 
Zweifel äussern sie auch 
gegenüber den Behörden. 

«Wir haben Mühe mit dem Vorge-
hen, dass die Behörden nur die 
Garnitur präsentieren, die Aus-
wirkungen der geplanten Auto-
bahn A5 Westast aber unter Ver-
schluss halten»: Mit diesen Wor-
ten meldete sich gestern das  
Komitee «Westast – so nicht!» zu 
Wort. In einem Schreiben kriti-
sierte die Vereinigung, welche in-
zwischen rund 1200 Mitglieder 
zählt, die städtebauliche Begleit-
planung. Ihre Position steht dem-
nach diametral zu jener der Be-
hörden von Biel und Nidau. Die 
Autobahnanschlüsse verursach-
ten wesentliche Verkehrsprob-
leme statt diese zu lösen, schreibt 
die Gruppe. Zudem sei die städte-
bauliche Begleitplanung ungenü-
gend mit der A5-Planung koordi-
niert und zeige keine Lösungen 
auf, sondern formuliere nur vage 
Absichten. 

Das Komitee bezweifelt des-
halb, dass die Bieler und Nidauer 
Behörden bereit seien, «die zahl-
reichen Mitwirkungsbeiträge in 
griffige Einsprachen umzuset-
zen» und wiederholte gestern, 
was es in den letzten Monaten 
schon fast gebetsmühlenartig 
postulierte: «Wir werden die bei-
den Autobahnanschlüsse mitten 
in der Stadt niemals akzeptieren 
und alles daran setzen, die Auto-
bahnanschlüsse Bienne Centre 
und Biel-West zu verhindern.» 
mt

Gratulationen

Lengnau 
93. Geburtstag

Heute feiert Henriette Ams-
tutz an der Bahnhofstrasse 12 
in Lengnau ihren 93. Geburtstag. 
mt 

Lengnau 
80. Geburtstag
Heute feiert Elisabeth Hirschi 
am Erlenweg 2 in Lengnau ihren 
80. Geburtstag. mt 

Bellmund 
80. Geburtstag
Heute feiert Heinz Gnägi in 
Bellmund seinen 80. Geburtstag.  
mt 

Das BT gratuliert den Jubilarin-
nen und Jubilaren ganz herzlich 
und wünscht ihnen alles Gute. 

Vereine beleben Land und Stadt 
Seeland Ihre Wirkung ist enorm, doch sie werden unterschätzt: Vereine bringen Leben in die Gemeinde, sorgen für 
die Integration von Fremden und sind die Schule der Demokratie. Das BT bietet ihnen deshalb wieder eine Plattform. 

http://www.bielertagblatt.ch/vereine
mailto:vereine@bielertagblatt.ch

